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denz ieſer Liſte ſei vonD eriöſe X. viedarauf. Der myſt
felunzweiittheilte, hat er, nachen Bismarck mittheilte,Fürſten
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Haften Arußerün gen u erſ ennreee
mit eine freudige Botſchaft zu bringen geglaubt auch
vas ſpricht dafür, daß er durch die Verſoöhnung eine
Quelle des Mißvergnügens verſchließen und mannig
fache Hinderniſſe der fetzigen Politik beſeltigen wollte
Die thatſächlichen Angaben, auf denen dieſe Betrach
tung beruht, können wir nur beſtätigen.

(GBeidemFeſteſſen beimReichskanzler)
anläßlich der Kaiſer-Geburtstagsfeier hat den dritten
Trinkſpruch der ruſſtſche Botſchafter auf den Grafen
Caprivi ausgebracht

nur die Trinkſprüche auf die Staateoberhäupter aus
gebracht zu werben pflegen. Man habe dies Hoch,
zumal es gerade aus ruſſtſchem Munde kam, viel
beſprochen. Nur einmal vorher ſei Aehnliches vor
gekommen beim 25 jährigen Miniſterpräſtdenten
Jubiläum des Fürſten Bismarck im Jahte 1887, wo
der damalige öſterreichiſche Botſchafter Graf Szecheny i
einen dritten Trinkſpruch dem Fürſten gewidmet
hatte. Auch die Kreuzztg. ſteht in dem Toaſt des
Grafen Schuwalow den Charakter einer hochpolitiſchen
Action, die ſowohl mit Bezug auf die deutſchruſſtſchen
Handelsvertragsverhandlungen wie in Anbetracht des
vorherigen Empfanges des Fürſten Bismarck ſeitens
des Kaiſers ſehr verſchiedene Deutungen zulaſſe.

Dem Genekrallieutenant z. D. Kirch
hof), der bekanntlich das Revolverattentat auf den
Redgetent des Berl. Tagbl.“ gemacht hat und als
dann nach Stägiger Feſtungshaft begnadigt wurde,
iſt, wie im „Reichsanzeiger“ bekannt gegeben wird,
der Königliche Kronenorden Ii, Klaſſe mit
dem Stern verliehen worden.

GBlin der Eifer) Eine gewiſſe Speckes
von konſervativer Preſſe macht dem Berliner
Magiſtrat in bekannter Manier den Vorwurf, daß
die Jllumingttion des Rathhauſes am Ge
burtstag des Kaiſers unterblieben ſei. Bevor man
ſolchen Vorwurf äußert, ſollte man doch die gewiß
gar nicht ſchwierige Jnformation in der Sache nach
ſuchen. Der Kaiſer ſelbſt nämlich hat ausdrücklich
ſich dahin geäußert, die ſo koſtſpielige Jlumination
Uunterlafſen zu ſehen und an Stelle deſſen den zu
dieſem Zweck vorausgeſehenen Betrag für die Armen
der Stadt zu verwerthen.

S Die koburger Frage im Reichstage.)
Die „Natlib. Corr.“ ſchreibt Verſchiedene Blätter
ſprechen von einer von nationalliberaler Seite begb
ſichtigten Interpellation im Reichstag über das Ver
hältniß des Herzogs von Gotha zu England. Eine
ſolche Interpellation iſt nicht beabſichtigt, wohl aber
wird vorausſichtlich die Angelegenheit bei der Etats
berathung zur Sprache gebracht werden.

(GRachträgliches zum Spielerprozeß.)
Aus dem Umſtande, daß man ſeit längerer Zeit über
die Beſtrafung der Offiziere, die durch den hannover
ſchen Spielerprozeß compromittirt ſtnd, nichts gehört
hat, hat man in der Oeffentlichkeit vielfach darauf
geſchloſſen daß nichts geſchehen ſei. Wie von gut
Anterrichteter Seite verlautet iſt eine ganze Reihe
ehrengerichtlicher Unterſuchungen in dieſer

große Milde walten laſſen, daß der Allerhöchſte
Kriegsherr die Beſtättigung nicht ertheilte
nd die nochmalige CEinleitung eines ehrengerichtlichen
Verfahrens eigens anbefohlen hat.

Deutſche Ruſſiſches.) Wie das „Bromb.
Tagebl.“ zu berichten weiß, nimmt der mili
täriſche Unterricht in der deutſchen Sprache
in den ruſſiſchen Grenzgarniſonen und bis

weit in das Jnnere hinein einen immer größeren
Umfang an. Während früher nur Oſſiziere ſich da

zit befaßten, iſt der bezügliche Unterricht jetzt auch
für ſämmtliche Unteroffiziere obligatoriſch, und ſelbſt
gemeine Soldaten, die ſich dazu melben, werden darin
gefördert. Durch Beförderung, Prämien und Be
lohnungen mancherlei Art werden Unteroffiziere und
Mannſchaften zu regſtem Eifer auf dieſem Gebiete
angeſporzt. Bekannt iſt, daß auch in der
Hentſchen Armee dem ruſſiſchen Sprach
Unterricht ſchon ſeit längerer Zeit beſondere Auf
erkſamkeit gewidmet wird.

ſteuer), wie ſolche vom

Beranlagungscommiſſar für die Einkommenſteuer
führt, und von deſſen mindeſtens vier) Mitgliedern

ſind,während die übrigen aus der Zahl der gewählten
zwei ſtändig von der Regierung ernannt

Mitglieder der Veranlagungscommiſſton hervorgehen;
dieſe Zahl der Mitglieder beſtimmt der Finanzminiſter
Es beginnen jetzt die Vorarbeiten für die Bildung
dieſer Ausſchüſſe. Der Miniſter ſpricht ſich für die
Beſetzung des Ausſchuſſes mit wöglichſt wenigen
Mitgliedern aus weil kopfreiche Ausſchüſſe erfahrnngsMitgliedern aus pfreich ne e ne herbefuyre

e e Dr. Samm a cher (natl.) für die Vorlage ein; letzterermäßig die Oeſchäſtsleitung
größere Gewähr für ſachliche Behandlung der Ge

Die Köln. Ztg. bezeichnet
das als einen ungewöhnlichen Zwiſchenfall, da ſonſt

oder in unmittelbarer Nähe wohnen

h

5 rEchehung der Mitgliederzaht ca vorliegenden

gleichbedeutend mit einer Mehrbelaſtung der ohnehin
ſtark in Anſpruch genommenen Peranlagungscommiſſton,
aus deren Mitte jebes weitere Mitglied zu entnehmen
wäre. Ueber dee geringere Zahl hinaus ugehen,
würde nur in Erwägung zu Fehen ſein für Verr

Veranlagüngscom niſſtonen
zur Einkommeuſteter in Bangen mit mehr als 11
anlagungsbezirke, deren

Mitgliedern beſett ſtnd. Die Mitglieder des Schäßnngs
ausſchuſſes ſollen möglichſt aus Perſonen genommen
werden, die am Sitze der Veranlagungecommiſſton

Für die von
der Regierung zu ernengenden Mitglieder des
Schätzungsausſchuſſes kommen in erſter Reihe die
bereits im Vorbereitungsverfahren als Sachverſtändige
hinzugezögenen Vertrauensperſonen in Beracht. Da
eben wird, namentlich in den Stadtkreiſen, ge
eigneten Falls vie Berufung der betheiligten Kataſter
controlleure in Erwägung zu ziehen ſein.

Aus dem Königreich Sachſen.) Das
Erkenniniß des ſächſtſchen Oberlandesgerichts, welches

die Vertheilung von Wahlflugblättern an
ſich als groben Unfug bezeichnete, iſt im ſachſtſchen
Landtage zur Sprache gekommen. Der Jnſtizminiſter
Schurig meinte, die Richter gingen gegen die Sozial
demokraten noch nicht weit genug. Es ſcheine ihm
aber, daß die Gerichte jetzt auf dem richtigen Wege
ſind. Das ſonderbare Urtheil wird demnächt in
Reichstage zur Sprache kommen.

(Aus Baden) Die am 28. Januar in
Karlsruhe ſtattgehabte 4. Landesver ſammlung
der demokratiſche freiſinnigen Organi
ſation Badens nahm zunächſt einen Antrag
Venedey an, der Vereine, die auf dem Standpunkt

ver freiſ. Vereinigung ſtehen, ausſchließt. Nur die
Vertreter des Pforzheimer Freiſ. Vereins ſtimmten
gegen dieſen Antrag Demnächſt wurde eine Reſo
lution Venedey angenommen, welcher die Erwartung
ausſpricht, daß die der Otganiſation angehörenden
Vereine eine von der Partelverkretung ausgegebene,
beſtimmte Parole als bindend anſehe.
des Mannheimer freiſ. Vereins hatten vor der Ab
Kimmung die Verſammlung verlaſſen. Prof. Oſthoff
Heidelberg characteriſtrte den erſteren Beſchluß dahin,
daß derſelbe die „nominelle Wadelſtrümpflerei“ be
ſeitige; die Reſolution würde auch vas „ſaktiſche
Wabelſtrümpflerthum“ beſeitigen.

(Colonialpolitik.) Die Expedition
des Freiherrn v. Schele, der Gouverneur von
Deutſch Oſtafrika, iſt, wie die D. A. P.“ verichtet,
ohne nennenswerthe Shwierigkeiten in Kipanga am
Mittellauf des Ruftojt angekorn nen. Der Compagnie
führer Ramſay, der von ſeiner Station Kiſakt dem
Gouverneur entgegenzog, iſt, nachdem er wenige
Tagereiſen von derſelben entfernt mit einer auf einem
größeren Raubzuge befindliches Horde Wahehe ein
ſtegreiches Gefecht gehabt, kurz vor Weihnachten
zur Expedition geſtoßen. Oberſt v. Schele beab
ſtchtigt, nicht nur die Mahengeſtation des Feld webels

Kay, ſondern auch Langenburg, die von Wißnann an
Angelegenheit im Zuge. In einigen Fällen in denen
das ehrengerichtlie Urtheil bereits gefällt worden
iſt, hat man bei Beurtheilung der Sachlage eine ſo

gelegte Nyaſſaſtgtion, zu inſpiziren. Der Gouderneur
beabſtchtige, mit dem durch Wißmann gewonnenen
Merere und anderen mächtigen Haäuptlingen Vexab
redungen für die Wahehe Expedition zu treffen.
Oberſt v. Scheles Weg führt direkt durch das
Wahehe Gebiet es ſtehen ihm eine Compaggute Sudg
neſen, ein Zug Manyema, ca. 45 Mann von Ram
ſay mit einen Geſchütz, einer Maximkanone, zur
Verfügung. Von dem Compagnieführer Prinze, der
am ſelben Tage wie Major v. Wißmann vom Nyaſſa
zur Küſte auf dem Landwege abmarſchirte, fehlt jede
Nachricht, derſelbe war in Begleitung von nur zwei
farbigen Solhaten und einigen Trägern aufgebrochen
und hätte früher als Wißmann in Dar-esSalgam
eintreffen müſſen.

Colonialpolitik.) Die „Norhd. Allg.
Ztg. ſchreibt: „Independ. belg.“ meldet, der Araber
führer Kumalitzkte, welcher in den gegen die Truppen

des Congoſtagtes gelieferten Gefechte bei Caſſongo
die arabiſchen Streitkräfte befehligte, habe auf
deutſchem Gebiete in Ugihi unter den Augen der

deutſchen Behörden und unbehelligt von denſelben
bie Vorbereitungen zu dem Angriff getroſfen.

(Die Einſchätzung zur Vermögens
April 1895 ab zur

Erhebung gelangt, wird vom Finanzminiſterium ſchon
et vorbereitet. Die Veranlagung geſchieht durch
einen Schätzungsausſchuß, deſſen Vorſitz der

Das alles trägt den Stempel der böswilligen Er
findung an der Stirn. Der Bericht des Stations
Hefs Siegel ſtellt feſt, daß Kumaligki (2) kurz vor
Ankunft Siegels in Ugihi dieſen Aufenthalt bei

Nacht und Nebel Helmlich verlaſſen und ſich der
Einwirkung der deutſchen Behörde entzogen habe.

Parlamentariſches
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 30. Januar.

Der Reichstag brachte die erſte Berathung der Vorlage be
treffend Neuvrdun ung der Reichs finanzen auch heute

noch nicht zum Abſchluß. Nachdem Abg. Richter in einer
einſtündigen Rede die geſtrigen Ausführungen des Finanz
miniſters bekämpft und Abg. Schippel gegen die Vorlage
geſprochen weil dieſelbe nur eine Mehrbelaſtung des Ver

traten v. Kardorff (Rp.) und
ſtellte einen „zerfleiſchenden“ Gegenſatz zwiſchen Reich und

Falle

Die Delegirten
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Sinanzlage auf die Steigerung ber Heereslaſten Furte
Nach einer nochmaligen Vertheidigungsrede des Finanz
miniſters Miquel vertagte ſich das Haus bis mor en

Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 30. Januar.) Jn
Abgeordnetenhauſe brachte heute bei der Berathung des
Domänenetats Abg. v. Mendel-Steinfels die
mißliche Lage des Rübenbanes in der Provinz Sachſen zur
Sprache. Jn Folge des ſtarken Zuzugs von Pächtern aus
anderen Provinzen nehme die Concurrenz in bedenklicher
Weiſe zu. Nach der buchmäßigen Aufſtellung eines im
Bez. Halle angeſeſſenen intelligenten Landwirths ſet der
Rübenpreis von 1884 1892 von 161 auf 120 M. ge
ſunken, während die Productionskoſten ſich von 1879 1892

von 49 auf 84 Mk. pro Morgen erhöht hätten. Zudem ſei
Deutſchland durch die ſteigende Concurrenz des Auslandes
vom Weltmarkt zurückgedrängt; Frankreich habe ſeine
Ausfuhrprämien verfünffacht. Wenn auch die Con
eurrenten Deutſchlands die Ausfuhrprämien auf
höben, könne man ſich mit der Aufhebung der
deutſchen Prämien einverſtanden erklären, ſonſt nicht.
(Abg. v. Mendel ſcheint noch nicht zu wiſſen, daß im Jahre
1893 die deutſche Zuckerausfuhr allein nach den Vereinigten
Staaten von 3106097 auf 1129 198 D. E. geſtiegen iſt)
Abg. Rickert iſt der Anſicht daß das Ergebniß ver vor
jährigen Domänenverpachtungen nicht maßgebend ſei zur
Beurtheilung der Lage der Landwirthſchaft; die höheren
Pachtſummen der felheren Jahre ſeien vielfach die Folge
einer allzugroßen Coneurreng. Gehe man um 30 Jahre
zurück, ſo habe ſich die Lage gebeſſert. Der Domänenetat
wird bewilligt; ebenſo ohne Debatte der Etat der Lotterie
verwaltung. Der Geſetzentwarf betr. die Ruhegehalesklaſfen
für Lehrer an den öffentlichen nicht ſtaatlichen Schulen wird
an eine beſondere Commiſſton verwieſen Die Herrenhaus

vorlage betreffend Stadterweiterung geht ebenfalls an eine
Commiſſion.

Die Budgetcommiſſton des Reichstags
erledigte am Dienſtag den Eiat des Auswärtigen
Amts. Die Erhöhung des Grhalts des Botſchaſters
in Rom um 20060 Mk. warde abgelehnt. Die
Steuercommiſſton kam auch heute Koch nicht zur
Beſchlußfaſſung über die Erhöhung ver Abgaden von
Kauf und Anſchaffungsgeſchäften. Shahz
ſecretär Graf Poſadowsky erklärte ſtch gegen den über
die Regiernngsdorlage hinausgehenden Antrag Graf
Arnim (Kaſſageſchäfte o vom Tauſend anſtatt
weil dadurch eine Verringerung der Geſchäfte herdet
geführt werden würde. Nächte Sigung Donerstag

Die Sekundärbahnvorlage iſt dem
Abgeordnetenhauſe zugegangen. Dieſelbe fordert zur
Herſtellung von Eiſenbahnen und Bermehrung des
Fuhrparks der Staatsbahnen 35674000 Miäark.

Provinz und Umgegend.
Eine ſenſationelle Affaire bildet in Reichen

berg i. V. das Tagesgeſpräch. Am 20, d. war
guf dem benachbarten Röchlitzer Friedhofe die 26
Jahre alte Frau des Tiſchlers Swidlo in Roſenthal
in die Gruft ihrer Eltern beſtattet worden. Die
Gruft wurde vorläuſtg nur mit Brettern verlegt, da
erſt vorgeſtern der Gruftſtein eingeſeht und vrrlöthet
werden ſollte. Als der Todtengräder früh zum Fried
hof kam, fand er ein ſteinernes Grabktenz erbrochen
und eine gewiſſe Unordnung bei der Beuft vor.
Die Sache kam ihm ſonderbar vor. Er ſchob die
Bretter weg und ſah zu ſeigem Entſetzen den Metall
ſarg geöffnet. Das weiße der jungen Frau mitge
gebene Seidenkleid (ihr Brautkleibd war auf der
Bruſt gaufgeriſſen, das Kopfhaar zerzauft, auf den
Strümpfen zeigten ſtch Spuren von Fußtritten und
war das Kleid halb von ver Leiche Herabgezogen,
einer der Atlasſchuhe der Leiche war zerriſſen. Das
Brautkleid trug Blutſpuren, welche darauf hinwieſen,
daß ſich der Leichenſchänder an etwas verletzt haben

mußle. Der Metallſarg war durch Aufziehen der
Schrauben geöffnet worden. Allen Anſcheine nach
war der Thäter geſtört worden, von den ver Leiche
mitgegebenen Sachen fehlte nichts. Eine Gerichts
commiſſton wird heute ſeſtſtellen, ob eine Leichen
ſchändung oder ein verſuchter Leichenraub vorliegt.

Die Enthüllung des Kyffhäuſer- Denk
mals iſt vorläufig für den 10. Mai 1896, den
25 jährigen Gedenktag des Frankfarter Friedens
ſchluſſes, in Ausſtcht genommen. Wie aus einem
vor kurzem zuſanmengeſtellten Rechenſchaftsbericht
des Comites zu erſehen iſt, werden zur Herſtellung
des Denkmals, das bekanntlich nach den Entwürfen
und unter der Oberleitung des Berliner Architekten
Bruno Schmitz zur Aueführung kommt, etwa
800 000 Mk. erforderlich ſein, woran noch rund
250000 Mk. fehlen. Die bieherigen Klnnahmen be
liefen ſich auf 556 000 Mk. die Ausgaben auf
431000 Mk., es iſt alſo noch ein Beſtand von
125 000 Mk. vorhanden. Nicolaus Geyer hat
bei dem engeren Wettbewerb für die Figur Barba
roſſaſs den erſten Preis davongelragen; die ſttzende
Geſtalt des eben aus vielhundertfährigem Schlafe er
wachenden Kaiſers Rothbart ſoll in Stein ausge
führt werden, und zwar in der rieſenhaften Höhe von
8 Metern.

t Für fünfzigjährige treu geleiſtete Dienſte in der
Familie des Gutébeſtzers Culemann zu Helm
ſtedt wurde der Wittwe Nähert das von der
Frau Prinzeſſin Albrecht geſtiſtete goldene Er
iknerungs Und Chrenkreu nebſt eigem Ehrendiplom

verliehen.
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Famnthtet Nachriahteer.

S Zurückgekehrt vom Grabe unſres ſo
J früh dahbin geſchiedenen unvergeßlichen
Sohnes, Bruders und Enkels, des Kauf
manns Osenan Kitze, ſagen wir
innigſten Dank allen Denen, die ſeinen
Sarg ſo deich mit Palmen und Kränzen
ſchmückten und ihn zur ewigen Ruhe

atte geleiteten. Dank Herrn Paſtor
Werther und Herrn Prediger Bornhak für
M die Troſtesworte im Hauſe und am

Grabe, Dank auch dem Trompeterchor
für die erhebende Trauermuſik, mit der
es den Entſchlafenen beim letzten Gange

noch ehrte. Möge Gott Jeden vor
einem ſolchen Schſckſalsſchlage behüten.

Merſeburg, den 31. Januar 1894.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Anmttlithes.
Bekanntmachnng.

Vom 4 Februar d. J. ab findet im hie
ſigen Orte an Sonn und geſetzlichen Feier
gen nur noch eine einwalige Brief
Veſtellung ſtatt. Der bisher beſtandene zweite
Beſtellgang, welcher ſich nur auf das Ahtragen
der nach dem Beginne der erſten Briefbeſtellung
eingegangenen Zeitungen erſtreckte, kommt vom
genannten Zeitpunkte ab in Wegfall. Die
Letzteren werden danach an dem auf den Sonn
wder Feiertag folgenden Tage beim erſten Be
ſtellgang abgetragen werden.

Meiſeburg, den 27. Januar 1824
Kaiſerliches Poſtamt. Koch

Königl. preuß. Lotterie
Die Abhebung der Looſe 2. Claſſe 190.

Lotterie muß unter Vorzeigung der Looſe
I. Claſſe dieſer Lotterie ſpäteſtens bis

I. Februar er. abends 6 Ahr,
geſchehen und werden alle bis dahin nicht ab
genommenen Looſe den geſetzlichen Beſtim
mungen gemäß zu Gunſten des Staates ſofort
weiter verkauft.

Der Königliche Lotterie Einnehmer.
Schröder.

Die Zwangsverſteigerung des Grund
ſtückes der Frau Agnes Hippe Zur
Zscherneddel (Wohnhaus Hofraum,

BHausgarten, Stallgebänden, Schenne, ca.
3 Morgen Land) erfolgt

Sonnabend den 3. gebruar 1894,

votwittags 9 Uhr,
im Amtsgericht zu Merſeburg, Poſt
Keaße 1, Zimmer 37.

Zwangsverſteigerung.
Somm ab enmel denn 3. Webbe, er

Formetetags 400 URw, verſteigere ich im
„Caſino“ hierſelbſt

neue Rähmaſchinen.

Merſeburg, den 31. Januar 1894.
Waren Gerichtsvollzieher.

Verſteigerung.
Sonnabend d. 3. Februar er., mittags

2 Uhr, verſteigere ich zwangswelſe in

We on1 Partie Kleehen, Stroh,
Dünger, 2 Pferde und ein
Wagen.

Verſamnlungkort: Großze'ſcher Gaſthof
Am GSchkopan

Merſeburg, den 30. Januar 1894
Wag, Ger.-Vollz.

Zurlman er üngaer

nach nener polizeilicher Aorſchriſt
Vorſchriften genan entſprechenden Beſtand theilen halte ich mich de

Werkſtatt. Gas-, Waſſerleit

ſercrickapparateſ,
sowie Neneinrichtungen

t Anwendung lämmtlicher den

Zerren Galwirthen Hutter Iuſtcherung eeeller Bedienung beſtensre e Boesto-KlbidergtoſfM uuees Oel Klempuermeiſter, er n hat n en mere
Weumarlet w. 13. Farben, glatt und gemustert, welke

ungen u. elertriſche Anlagen.

Ia e
Ziehung am I. G. Vebr-

S Loos 1 Mk. II Looſe Mk.

Leo e e vang, BerlinReichsbank Gro Conto Telegr. Adreſſe Haupttreffer, Berlin

Lotterie
6197 Gewiune i. W. v. 259000 Mk.

HMauptgewinn 50 000 K. oder baar 45 000 K.
Alle Gewinne werden an 990 h An baar Gelcde gweagezwanlit. e

10, Liſte uns Porto 30 Pf.

ſich zu jeder gewünſchten Ausknuft.

Gothaer Lebens Verſicherungs- Bank.
Der unterzeichnete Vertreter dieſer älteſten u. größten deutſchen Lebens

verſicherungsanſtalt empfiehlt ſich zur Vermittelung von Verſicherungen und erbietet 5
unl Volgt, Weiſze Maner 5

Haus Verkauf.
Das den Geſchw. Böhme hier

gehörige, Hälterſtraße Nr. 17
belegene Wohnhaus mit Seiten
gebände u. Garten ſoll ſofort ver
kauft werden durch Carl Biünel-
Keüselh, Merſeburg. a. Neu
marktsthor 1.
Gute Spetſekartoſfeln,

a. Crrr, O
ſind im Ganzen oder Einzelnen abzugeben in

der Ia sBei größzeren Poſten frei Haus.

Speiſekartoſfeln,
mehlretch und wohlſchmeckend, liefere für Mk. 2
r. Etr. frei Haus.

Mal Iaumss.
Zu verkaufen

er 6G jähriger Dunkelſchimmel, Oſt
preuße, gut gepflegt und kerngeſund,

A Kuteehe, ſehr gut erhalten.
Nähere Auskunft ertheilt

Fwüeck. F. Luna Merſeburg.
in Paar Länſerſchweine

ſtehen zu verkaufen

Veißenfelſet Straße

große Länferſchweine
ſtehen zum Verkauf

KReipisch 21.
in Keiner Mopshund,

ſtubenrein, viele Kunſtſtücke machend, iſt abzu
geben. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

25000 Mk und 15090 Mk.
werden auf La Hypothek ſofort vder
ſpäter geſucht. Offerten unter „Hypothek“
an die Exped. d. Bl. erbeten.

Danenmaste und Domino
ſind zu verleihen Johannzisſte. 16, 1 Tr.

Logis von 1 Stube 1 K, 1 Küche iſt ſo
fort zu beziehen. Preis 40 Thlr.

ERormhaelkke, Schmaleſtr. 23.
Eſne Wohnung von Stube, Kammer, Küche

nebſt Zubehör iſt zu vermiethen und 1. April
zu beziehen Clobigkauer Str.

Zwangsverſteigerung.
Freitag den 2. Jebrnar 1894. vor

Wittags 10 Nhr, verſteigere ich in Schkopon:
S Kummete, 1 Laſſſchlitten, 1 Kraut
igel, 2 eiſerne Eggen, 1 Krimmer,
eiſernen Pflug mit Karre, 1 vier
ſchaarigen Pflug, 3 Wagen, ca. 20 giehen
Bohlen, ca. 200 Centner Rübenſchnitzel
und 8 Hühner.
Berſammſlungsort: Kirchhoſ'ſcher Gaſt

of zu Schkopan.s Welt Gerichtsvollzieher,
in Merſebhnrg.

Haus Verkauf.
Das Teichſtraße Nr. 11 be Vohnung, leitung nebſt Zubehör iſt zu

legene Laſch' ſche Grundſtück mit Lermethen u. 1. April oder ſpäter zu heziehen. kaufen jetzt jeden Poſten zu erhöhten Preiſen

Garten und 9 Hanusplänen iſt ſo
ſort zu verkauſen durch Carl
ind eiseln, Merſeburg

Eine Wohnung iſt zu dermiethen und
J. April zu beziehen Sand

Die ſehr geräumige, Henrſchaftlich einge
richtete und mit allen Bequemlichkeiten ver

e

Logis von 3 Stuben, 1 K., 1 Küche mi
Waſſerleitung von jetzt ab zu vermiethen und

April zu beziehen. Preis 60 Thle
Bormlkagels e, Schmaleſte. 23.

Potsdamer

s Straße 71.

e e a aSpecltal
Reste-Geschaft,
Weilsse Mauer 16 I.

Zur Confrmation

WWolle, 4 bis ca. 7 Meter lang,
Weraheſtem in Belges etc.

Bestelaeunell, Weste-Bar-
Enemte, gute waschechte Qualitäten,

Sehiüiürzemeteſſe, Wetter
So Reste-Sehotten, rei-
zende, neueste Muster für immer
Kkeſctenen, Restein Wacehg-
Turin und Gtennanene, Damen

und Riümmelerselkiinzem-
weise fest, aber Unerreteht

v ä
Hechwig Kostorz,
Weilsse Nauner 16 L.

ansſchlachtene Wurſt
S Pf. 70 Pf. Cottelets und Ka mann

ohne Beilage Pf. 65 Pf. verkaufe Sonn
abend den Februnr, von Nachmittag
4 Uhr an, und Sonntag früh

W. Mämiese, Neumarkt 36.
92 e 2I. Etage Markt Nr. 32

zu ver miethen, beſtehend aus 4 Zimmern 2
Kammern Küche, Waſſerleitung und Zubehör
ſofort zu beziehen.

Golthardtsſtraße Ar. 15
iſt eine ſchöne geräumige Wohnung an kinder
loſe Leute oder einzelne Dame zu vermiethen
und 1. April er. zu beziehen

J Familien Wohnungen zu 25 Thlr zu
vermiethen gr. Sixtiſtra e 9

Ein gut möblirtes Zimmer
nebſt Schlafzimmer zum 1. Februar er. be
ziehbar, zu vermiethen

Gotthardts ſtraße 33 J.
S freundl, gut möblirte Wohnungen,

Stube und Kammer, ſind an einzelne Herren
mit oder ohne Penſion ſofort zu vermiethen
und zu beziehen Gotthardtsftraßze 22.

Schlafftellen
offen Gelgrerbe 2.
Zwei Henu oder Strohboden
ſind zu derwiiethen

Reſtaurant Deutſcher Hof“.
Pa. Magdeb. Sauerkohl

empfiehlt billigſt E. Wolff.

Welmegte Wakelbutter,
Wolle nd Magerzntleh,
Mutter täglich Friſch,

gure und süesge Bahne,
Künn ber ger Käse a Pfd. 30 Pf.
Wearakhbse à Stütk 10 Pf. nud 5 Pf.

Kruar k. à Pfd. 15 Pf.
empfiehlt

Dampfmollkerei Merſeburg.

ar BankGintshnfer S Markt 28
Die Dampfegarberet

und chen. Waſchanſtelt
ſehene obere Etage des Hauſes Clobigkaner
Str. 20 mit Balkons, Garten, Pferdeſtall
u. ſ. w. iſt an ruhige Miether von jetzt ab

Näheres

vermiethen Aztshäuſer
Markt 10

iſt 15 und 3. Etage zu vermiethen und
1. April zu beziehen (I. Etage event.
guch ſofort).

Wo ſagt die Exped. d. Bl

Wittwe Kühnt, Karlſtraße I.
Familien Wohnungen von I8, 23 und

Neumarktsthor J. 360 Thlr. zu vermiethen Sanlſtraſte 13

B. Weniger

2 St., 2 Küche u Waſſer

Stube und Kammer oder auch blos Stube, (I. 6577a Magseburgerſte.
möblirt od. unmöblirt, 1. April zu vermiethen.

von en eheGollhard tat aße 40,
zu vermiethen und fort ver ſpäter zu ber empfiehlt ſich un Färben und Reinigen vonClobigkaner Str. 20 Derree und Damengarderobe, Meer See ſche Ri do d

Eine ſreindliche Wohnung ver T April zu ſtoſfen, Decken Tüchern uns vergl. ſt n C e In Ha ünnen.
Filge (aus hieſtger Könige mühle) färbe in

W jeder gewünſchten Farbe
NB. Bemerke, daß die Färberei in Winter

keine Unterbrechung erleide?.

billigſt zu verleihen.

Alte lebende Feldtauben

re e Kellern Halle a St

ſind zu haben in der Buchdruckerei von

R. Schumnauu, Oelgrube 4.

Wehr GOonmkrace

Ohiceago 1893.
Höchste Auszelchnavg.

gegen Wroest,Un übertroffen e aue
Lanolin et anGram anglin

der Lanolinfabrit Martinikenfelde b. Berlin.

Nur gen Alesermit Schutzmarkoe.
Zu haben in in Blechdoſen
Zinntuben à 30 undà 40 Pf. 10 Pf.in der DomApotheke, in den Drogerien

von Wilh. Kieslich und Paul Berger.

Das unter der Firma

sah Actarnn
hier betriebene

Bier und Weingeſchäft
wird unter gleicher Firma und unverändert
fortgeführt werden.

Jndem ich für das dem Verſtorbenen in
ſo reichem Magße entgegengebrachte Vertrauen
beſten Dank ſage, bitte ich höflichſt, daſſelbe
der Firma zu erhalten und werde ich bemüht
ſein, das alte Vertrauen in jeder Weiſe zu
rechtfertigen

Merſeburg, den 29. Januar 1894.

Girnstav Riüpriceh
(n Firma: Carl Adlaun).

GanversbeimerGanttäts kaſſe

neneDresdener Gänſe,
Enten und Brathähne,

Suppenhühner und Wrakhühner,
Tauben,
Duter und Bnkerhennen,
Kapaune.
Auf Beſtellung Paunkarden u. Würz-

burger Hähne.

Mlaawüe Grrnn o
Sand 14.

Auch ſind daſelbſt noch Warum und
ungeriſſene Gümeef eder abzugeben.

Bitte naile-
Wirthschafts-Artilcel

kel M. eheBweitag

Barl Rellermann,

Na Henn e an e easken Gostümse als Rücken, Keulen und Blättchen,

friſch eingetroffen bei

32 n Worgen Freitag
friſche hausſchlachtene Wurſt

empfehlk W Adee,
e

W. W össmer, Oelgrube 5
groſze Sixtiſtraßze

u



Grosse Lotterie
darunter Haupttreffter im Werthe on

ſind zu beſtehen von der
Verwaltang der Lotterie r die

h Zelen er
o

Bu

Ziebung am s 9 10 März zu Meiningen

2 56000 Gewinne

000 Marke ſener en u
Ob e ehe e e ePoron Hſe on enn Bedingungen zum aunctionsweiſen Verkauf

ca 9 du hren Abraumhol, von Aiſtern, Oſcen, Crlen Kiefert u. Veiden,

arke Kuippel,
Kinderkeilstatte zu salzungen in Mejningen. n 90 Nweter eſſene, üſerre u. eine ſt

12. ſtarke Kiefern-Stangen
Jn Mesſebueg zu haben be on

Ia Kelit

Merſeburg, e. G. m. b. H.

geliefert werden können

Der Lagerhalter.

onſum- Verein n

A Große Bremn u. Nuhhoh An

Freitag den Febrnat

cm St farke irfenStangen
ca. 250 Stück Erlenſtanger, für Drecholet ſehr paſſend,

hin S
Auf dem Mitterga egstedlt bei Lauchſtadt gelangt

a. S. vormittags 9 Ahr,
m Termin bekannt

ſchlank gewachſer,

e

S hr, im Divolt ſtaltfinden.
Tagesordnung M Jahreebericht. 2)zu gebenden Kaſſenbericht. 3) Beſchluß über Verwendung

der Ueberſchüſſe 4) Neuwahl des Vorſtandes.

Wer Vorstand
Teuchert.

Evangeliſcher Bund
Die ſtatutenm äßige Generale

San unnag des hieſ Zweigvereins ſon
Donnerstag den Februar abends

8 Uhr, im Wiveli, Zimmer Nr.
Der Vorſtand.

Firchenchor der Altenburg
Zum Familienabend (11. Febrnar) erſte

Uebung Wreitag den 9 Februar, abends

Geſang Verein.
Die geehrten Mitglieder obigen Vereines

werden gebeten, ihren Jrühfahrs Bedarf
J an Waaren bei Geſegenhet der Verſammng des Bauein Vereins Sonntag den

l Februnr er nachmittags von 3 Uhr,
c im Nebenz immer des kleinen Saales zu be

S ſtellen, da ſpätere Beſtellungen von Saamen,e wie Klee Hafer c nur mit Preis aufſchlag

n Freitag den D. Februar 1894,
h abenss 9 Uhr,Dehbung im Tivoli

Den Veretamel.

Bürger Geſangverein

S abends 8 Uhr,

Generalverſammlung
t

wartet der Vorſtand.

e Allemeiner Turnverein.
Sonnabenb 5. 3. Februar er

beehre ich mich ergebenst anzuzeigen.

iſig (Beſenbinderwaare)

Den Empfang neuer K(loicſet

für rühjahr- u. Sommer-Safsom
Schwarze Stoffe Zur Conrmation,

O als Oaehemire, Crepes, Vowlés ete, Sind in ſchöner Aus
Wahl am Lager.

ConmFnanden- esO empfehle gehen von J Mark an.
r

Freitag 7 und Uhr Vebumng.
Um zahlreichen Beſuch vittet

Sohn uunmmganags-

Verband Deutſcher

Haudlungsgehülſen.

Heute Abend 9 Uhr imS Tibolt Versa mung
des Kreisvereins und hierauf

desgl. des Vergnügungsvereins

Der Vorſtand
Schwendler s Reſſanrant.

Heute Lonnerstag
ökelkmock em.

Aal in Gelée friſch eingekocht

Kager
in der ehe rnZahlreiches und puünktliches Eſſcheinen er

da das

Wurmen
Bernel Nachm. 3 Uhr beginnt

A. Guthbler.Wvieſeler s Reſauran,
San ua

Gotthardtéeſtrafze.
Heute Donnerstag Abend Se nmoenenn.

Geſang Verein Dinigkeſt
hält Sonntag den 4. Februae, abends

Uhr, in der „Reichskrone ſein

Stüftungsfest,
verbunden mit Abendunterhaltugng u. Ball,
ab, wozu wir unſere Freunde hierdurch noch
beſonders einladen, mit dem Bemerken daß

wählt iſt. Der Vorſtand.Zur guten Quelle
Sonntag von abends 7 Uhr an Tanne

vergumiüügem. W. We

Sonntag den 4. Februar,
Nachmittag und Abend,

die Jugend
on eunna wuaal Räöss en.

Fospitalgarten.
Morgen Freitag

ScHIacCEkſefest.

Den geehrten Damen gur Nachticht,
g

Geraer reinwollener
Zinr Confirmation eipfehle Weuheiten

farbigen Kleiderkoſfen von den einfachſten bis zu den ſeinſten Geweben.
Anterrockkoſfe, ſowie ConfeclionsKoſfe zu Jaquets und Kragen in großer
Auswahl. Roben knappen Magaßes und Stoſſe mit kleinen unbedentenden Web
fehlern hesonders willig

Feruer empfehle reiche Auswahl in ſchwarzen nud
Herren und Knabenanzügen zu bekannt billigen Preiſen.

ertha W nenFarfengtrasse La part.

farbigen Stoſfen zu

ergau,
vwetha,

Monerſeine, Dachſteine, Firſtſteite, Brunnenſteine.

das e zu dieſem Feſte beſonders

rirten Räumen des von einen
4

vnnen.e t
Für gute Kufführungen iſt beſtens geſorgt.

Billets im Vorverkauf a Stück 1 Mark
K. Sehummanmm, Oelgrube 4, Mawim Ben zen
Gebrüder Meyer, Clobigkaner Str. 5, O.

und beim Vereinsboten O. Sehumnfeder,
An der Abendkaſſe 1,25 Mk.

Der Gesang- Verein s h
beabſichtigt am Sonntag dem A. Februar C. c
Vom abends G Uhr ab, in den feſtlich deco e

Schöneberg s Reſtaurationv

Kleiderſtoffen Win ſchwarzen und Eine Einlegerin
für die Abendſtunden wird ſofort geſucht im

„Correſpondent
Ein hieſiges Fabrkege ſchaft ſucht

einen jnugen Mann aus auſtändiger
Familie als Lehrling fürs

Handſchrift erforderlich. Sprachkenntniſſe
erwünſcht. Selbſtgeſchriebene Off. ſind unt.

S postlagermd einzuſenden,

G er inefür mein Modewaaren- und Leinen geſchäft per
Oſtern d. J. geſpcht. Absolf Schäſer.

S SEinen Lehrling
ſucht Ernſt Schurig runde Bäckermeiſter

Dom 5.
Ein Burſche, welcher Duſt hat Diſchles

Zu werden, findet Aufnahme bei
C. W. Na lprrekar,

Grüneſtraße 5.
Ein Burſche welcher Luſt hat Drechsſer

zu werden, kann ſich melden bei

V Werner Drechsler,
Grüuteſtraße 5.

Suche für meine Conditoret u Oſtern
einen ehriing aus guter Familie.

Surgstanw Sohöwhberger fen.
Eine Aufwarkung h e ſofort

Auinen ſtraße 1.
Ein junges Mädchen fur Nachmittag zur

Aufwardunsg geſucht. Zu erfragen in
der Exped. d. Bl

e abhzuhalten, an dem auch Nichtmitglieder theilnehmen

ſind zu haben bei
s Witwe. Euteuplan, 2,

Eintge junge Mädchen welche das

n Schreeſcdiern
erlernen wollen, können ſich melden bei

Jraun Richter, Johannisſtraße 6
Ein anſtändiges junges Mädchen ſucht

Beſchäſtiguug im Schneidern od. Weiſe
nähen Vohannfesrasse G 1 Tr.

Ein Dienſtmädchen t guten Zeugniſſen
wird zum 1. April oder etwas früher geſucht
Zu melden Weiſe Mauer S, I. Etage

Henmieke, Bahnhofſtraße 1,Oberaltenburg 12. s Für ſofort oder ſpäter wird ein orbentliches
er welches Liebe zu Kindern hat, ge
ucht Weiße Mauer 16Gutwann s Reſtauraut.

Heute Donnerstag

Sr. Marrena ben
Narrengbzeichen im Local zu haben.
Hierzu ladet freundlichſt ein 9. O.

c

Sonntag den 4. Februar.
abends 7 Uhr

großer Maskenball
Hierzu ladet freundlichſt ein

Mr. Wellen.Masken ſind in Locale zu haben.

e renSonlag den 4. Febr. von abends 7 Uhr ab

lich einladet W M öh e

Knapendorf. Rerren

2bei muſikaliſcher Unterhaltung Jonnerstag den 1. Februar 1894, ab

Plantagentämze. Englüsehe wud deutsehe Gesaänge.
um ovristtsehe Sachen

Die Geſellſchaft iſt einzig in ihrer Art und mit
königl. Conſervatorium zu Dresden e a e er nee nenee Marne an e ren an der Kaſſe 50 u. 60 Pf. en Vorverkauf 40 u. 50 Pf.e e gen Entr é0 in der Cigarrenhandlung des Herrn Heim. Schultze j.

Der Verstand. Mehrere iuchtige Mädchen ſur Stade und
Land, ſowie Viehmädchen inden ſo ort beiſehr hohem Lohn Stellung h e

arngr o Steinſtraße 6.e

ends 8 Ahr,
Vorſtellung der berühmten

Ich bitte denſe mgen Herrn, dem am Sonntag
beim Tänzchen des Lohgerber Geſellen Vereine
im Tivoli aus Verſehen ein Damen Pelzkragen
in den Ueberzieher
wieder zurückzugebengeſteckt iſt, mir denſelben

Asolph Focke, Vereinsbote,
Breiteſtr. 11..

Sämgergesellsehaft
l. Leo Bande

Ein Korallen Armband gefnag den
Gegen Erſtattung der Jnſertione gebühren ab
zuholen bei Fr Jda Nagel in Besndorf.

c 9 t b t er h d jCin Taillentuch Stehen
liegen gebl. Abzuh Preuſterſtr. 14, Hof.Kunſtzeugniß vom Da chshund u geben Kopf Halsband

ntlaufen Gegen gute Belohnung ab ugeben
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v WVargſchule aun ne
des neuen Da
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Seiluge zu Art. 22 des Merſeburger Correſpondent“ vom Februar 1894.
Provinz und Usgegens.

Csnnern, 30. Jan.

hieſige Volksſchule
ſchloſſen worden.

Die Zeißingſtraße in Eisleben iſt nun
mehr, wie von dort mitgetheilt wird auf der ge
ſämmten Strecke zwiſchen dem Kaiſer ſchen Grund
ſtück und dem Krumbach' ſchen Hauſe, d. h. ſo weit
ſich das kigentliche Senkungsgebiet erſtreckt, durch
Bohrlöcher unterſucht. worden.

liche Waſſerzaſlüſſe gefunden Hatte, begann man am Verſicherung zurück und gab u, a. auch feinem
Bedauern darüber Ausdruck, daß die Abſchlüſſe mit
ber Elberfelder Geſellſchaft zur eine ſehr geringe Zahl

Donnerstag Morgen die Arbeiten vor dem Krumbach
ſchen Hauſe an der Biegung der ZJeißingſtraße, wo
man wieder durch das Steingeröll veranlaßte Hinder
niſſe antraf. Us dieſelben zu überwinden, wurden
Abteufungen vorgenommen
waren die drei Bergleute, welche bisher die Bohrungen
ausgeführt haben, mit Vertiefung des zweiten Bohr angehörigen ſich auf 127 gehoben habe. Zur Revi
loches vor dem Dockhorn' ſchen Hauſe beſchäftigt. ſ
Auch wird eine Unterſuchung des Straäßendammes
der Sangerhäuſerſtraße vorgenommen, wobei es ſich
um Nachforſchungen nach einem alten Kanal handeln
ſoll. Dieſer wird in der Gegend des E. Winkler
ſchen Hauſes vermuthet. Die (haracteriſtiſchen Er
ſcheinungen der gegenwärtigen Situation ſind, nach

dem „Tgbl.“, das beſtändige Anwachſen der Dilu-
vialgewäſſer und die zunehmenden Kellerüberſchwem
mungen. Man pumpte am Freitag den Keller der
Bergſchule aus und führte ſehr bedeutende Maſſen
klaren Waſſers der Böſen Sieben zu. Die Prüfung
des neuen Daſſtns der Waſſerleitung mit ſeinem
Rohrnetze ſollte in der Zeit vom Sonntag Nittag
bis heute (Montag) Mittag wiederholt werden, weil
gegen Ende der erſten Unterſuchung mißbräuchlicher
weiſe Waſſer aus dieſer Leitung entnommen worden
war.

Jn Gröbitz bei Stößen ſind zwei große mit
Strohvorräthen gefüllte Feldſcheunen nieberge
brannt. Dieſelben waren verſtchert.
wird vermuthet

Der Stadt Magdeburg iſt ein ſehr an
ſehnliches Seſchenk zugefallen, indem Herr Stadt
rath und Etſenbahnbirector g. D. Fiſcher ſeine
überaus werthvolle Sammlung deutſcher Münzen
derſelben geſchenkt hat.
eine außerordentlich große Anzahl von Münzen bis
zum Jahre 1622, alſo bis einſchließlich der Kipper
und Wipperzeit.

4 Wittenberg, 29. Januar. Der zur Feier
des Geburtstages des Kaiſers abgehaltene Feſt
gottesdienſt der Darniſongemeinde in der Schloß
kirche wurde der M. Z. zufolge durch den Vortrag
des „alipreußiſchen Parademarſches Nr. 4“, bearbeitet
von Koßleck in Benlin, eingeleitet. Es kamen
hierbei die 10 neuen Heroldstrompeten zur AnWage n ebrgen Belle de grge geren mehr oder weniger geſchäftlichen Angelegenheiten des der
wendung;
muſik mit. Die Wirkung war gewaltig.

4 Schkölen, 29. Januar.
ſchreibt Leider ſtellt ſich immer mehr heraus, daß

verſchwundene Kaufmann H. das ihm von allenSie e e rgehn Vertrauen in ſchmählicher

iſe mißbraucht hat.gaſtet verwalteten öffentlichen Kaſſen haben ſich

Wegen der ſehr heftig
hier guftretenden Diphtheritis iſt geſtern die

auf vorläufig s Tage ge

Freitag Nachmittag

Brandſtiftung euſſton dem Vorſtande zur weiteren Verfolgung über

Die Sammlung umfaßt

Das „W. Krbl.

Jn den von ihm als

Thüringerwalde, auch in dem benachbarten Luft
kurorte Oberhof iſt, wie man der Hall. Zig. melbet,
in ben letzten Tagen viel Schnee gefallen

Loeglugcheichten
Merſebuneg, don 1. Februar 1894

Jn ver „Reichekrone“ tagte am Dienſtag
Abend unter ſeinem BVorſttenden, Herrn Gef. Jnſp.

Beſchluſſe des Vereins betr. die Haftpflicht

erreicht haben. Der Schriftführer erſtattete hierauf den

zeitig mitgetheilt wurde, daß die Zahl der Bereins

on Her Jahresrechnung wurden die Herren
J Fabrikant Blankenburg und Kaufmann Thiele

beſtelt. Bei der Wahl zur Ergänzung
des Borſtandes gelangten drei ausſcheidende
Mitglieder deſſelben zur

h rückſtchten auegeſchiedenen Herrn Rentier Thummel
Herr Bauunternehmer Juckoff gewählt wurde. Ein

Antrag des ſtellv. Vorſitzenden, Herrn Haupimann
g. D. Wächter, die Jnſtruction des Vereins

kaſſe zugänglich zu machen, fand nicht die nothige

ſttenden zur Information der Mitglieder ausliegen
ſoll. Ein weiterer Antrag des Herrn Wachter betr.
eines Abkommens mit den Expeditionen der hieſtgen
Loecalblätter behufs Verbilligung fortlaufender
Wohnungsofferten wurde nach eingehender Dis

wieſen. Durch eine Interpellation des Stellmacher
meiſters Unruh betr. der hieſtgen Polizei Verordnung

über die Räumungsfriſt beim Wohnungs
wechſel wurde den Anweſenden die intereſſante
Thatſache bekannt, daß das hieſtge Schöffengericht
dieſe Verordnung nicht als rechtegiltig anerkannte,
weil derſelben der Genehmigungsvermerk der könig
lichen Regierung fehlt, derſelbe auch bis jetzt nicht
nachträglich eingeholt worden iſt. Die Verſammlung

beauftragte den Vorſtand, darauf hinzuwirken, daß
letzteres ſo bald als möglich geſchieht. Jnfolge ge

ftellter Anfrage des Vorſitzenden erklärten der Schriſt
führer ſowohl wie der Kaſſtrer des Vereins, Herr Kaufm.
Schultze jr., eine Entſchädigung für ihre Vereins
arbeiten nicht zu beanſpruchen. Damit waren die

Vereins erledigt und erſtattete nunmehr Herr Ingenieur
Kuhl, auf einem Artikel der Staädtegeitung ſußend,

ein kurzes Referat über die mit den verſchiebenſten
Waſſermeſſern gemachten Erfahrungen und Verſuche

Die Reſultate derſelben legen den Beſitzern größerer
Gebäude eine recht wachſame Controle ihrer Waſſer
meſſer, die möglichſte Einſchaltung eines Control
apparates und die Anbringung eines Entluſtungs

überall theils größere, theils kleinere Defekte heraus ventils nahe. Der Herr Referent erklärte ſich übrigens

a. D. Lindenſtein, der hieſtge Hausbeſißer
ehe den Bere in. Nach der Verleſung des Protokolls der

dem K. Kaiſer ſchen Sarten ohne Schwierigkeiten den
Löffelbohrer niedergeſtoßen und bei 6 m Teufe reich

vorigen Sitzung durch den Schriftführer, Herrn
Sec.Aſſtſtent Geiſe, griff der Vorſthzende auf die

J Jahresbericht, in welchem den Mitgliedern noch
mals die Thätigkeit des Bereins vorgeführt und gleich

einſtimmigen Wieder
wahl, während für den freiwillig wegen Geſundheits

Anwalts jedem Mitgliede auf Koſten der Vereins

Unterſtützung man begnügte ſtch nach längerer De
batte mit dem Vorſchlage, von dieſer Jnſtruction zwei
Abſchriften herſtellen zu laſſen, wovon eine beim Vor

Tage auf der Landſtraße bei dem benachbarten Jchters
hauſen von zwei Arnſtädtern der Weg verſtellt; da

geſtellt. Die Aclien Bank hier iſt durch Bürgſchaften auch zur Jnſtruction der Ritglieder über das Ableſen
geveckt, ſo daß dieſelbe weniger in Mitleidenſchaſt er Waſſeruhren bereit. Jn der ſich anſchließenden

gezogen wird. Den größten theilweiſe recht einpfind Discuſſton erſuchte Herr Hauptmann a. D. Wächter
lichen Schaden erleiden verſchiedene Bekannte H.s, den Referenten, weitere Verſuche und Beobachtungen
welche für denſelben Bürgſchaften übernommen hatten anzuſtellen und das Ergebniß derſelben dem Verein
Und nunmehr dafür mit ihrem Vermögen haften zur Jeit mitzutheilen. Herr Kuhl ſagte dies zu, nahm
müſſen. Jhm war vor einigen Tagen vie Alter aber auch gleichzeitig die hier zur Verwendung ge
ngtive geſtellt worden, entweder für Deckung zu ſorgen kommenen Waſſermeſſer betr. jhrer Zuverläſſtgkeit in
ober gewärtig zu ſein, daß gegen ihn in anderer Schutz Die üble Thatſache, daß ſtch das Ein
Weiſe vorgegangen würde. Dies hat ihn dann ver frieren der Waſſerleitungen auch in dieſem Winter
anlaßt, von hier zu verſchwinden. Ob H. noch am wiederholt hat, zeitigte eines Antrag des Hrn. Wächter,e oder wo derſelbe zur Zeit weilt, iſt nicht be dahingehend, „den Magiſtrat zu erſuchen, bei

kannt Umpflaſterungen die Waſſerrohre der betr.Weimar, 30. Januar. Der Großherzog Straßen auf Koſten der Stadt auf 1,25

wieſenn en zig, 28. Jan. Dr. Erwin Bauer, liegende „Städtezeitung“ aufmerkſam gemacht, wurde

der Führer der hieſigen Antiſemitten, erklärte Rach der Beſprechung einer Interpellation perſönlichen

legte alle Vertrauensämter nieder. ſammlung kurz nach 11 Uhr geſchloſſen.
Zwei Erfurter Radfahrern wurde dieſer

i

S Negerſänger, deren Productionen von aus
wärtigen Zeitungen ſehr gut recenſirt werden, treten
heute Abend in der „Reichskrone“ auf. Wir machen
pflichtſchuldigſt auf dieſe ſchwarzen Künſtler auch an

dieſer Stelle aufmerkſam.
Am Dienſtag Abend gegen 10 Uhr traf einer

unſerer Executivbeamten auf ſeinem Patrouillengange
in der Nähe des Bahnhofes wiederholt mit mehreren
hechſt zweifelhaften Perſönlichkeiten, die ſich dort

faſt allabendlich umherzutreiben pflegen, zuſammen
Und ſah ſteh zuletzt einer ganzen Rotte männlicher

Individuen gegenüber, die ſich auf dem Fußſteig
der unteren Bahnhofſtraße derart aufgepflanzt hatten,
daß ſte den Weg vollſtändig ſperrten. Jnfolge
der Aufforberung des Beamten, den Pfad freizu
geben, verließen denſelben alle bis auf den Hand
arbeiter Storch. Nach wiederholter Aufforderung
ſchob der Beamte den Widberſpenſtigen ſchließlich ge
waltſam vom Burgerſteig herunter, erntete damit
aber nun eine Fluth von Beſechimpfungen und
Drohungen, die ihn veranlaßten, den ſkandalirenden
St. zu arretiren. Auf dem Wege nach dem Rathe

hofe ſetzte St. nebſt ſeinem ihm folgenden Weibe den
Skandal und die Beleidigungen fort und auf

dem Grünmarkt weigerte er ſich ſogar, dem Be
amten nach dem Arreſtlocal zu folgen, da er
nur nach der Wachtſtube mitgehen werde. Der
hierauf zur Anwendung gebrachten Gewalt ſetzte
St. den heſtigſten Widerſtand und Thätlichkeiten ent
gegen, ſo daß ſich der Poltzeiſergeant genöthigt ſah,
dem böeartigen Subject gegenüber von ſeiner Waffe

Gebrauch zu machen. Zwei Hiebe, wovon einer den
rechten Arm, der andere die Stirn traf und eine
blutende Wunde verurſachte, machten den St. un

ſchädlich. Auf der Wachtſtube wurde dem Verletzten
von dem herbeigeholten Polizeiarzt und einem Heil
gehülfen ein Berband angelegt und derſelbe hierauf

entlaſſen
Ein bei dem Kohlenhändler K. hier beſchäftigter

Knecht verletzte ſich geſtern gn den Meſſern einer
Haäckſelſchneidemaſchine die eine Hand derart, daß er
ſchleunigſt ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen mußte

Ein probates Mittel zur Bekämpfung
der Den unziattions- Wuth aus Coucurrenzneid
Hat ein Berliner Amtsanwalt zur Anwendung ge
bracht. Jn letzterer Zeit mehrten ſich die Fälle, in
denen Ladenbeſttzer ihre Concurrenten der Verletzung
der Sonntagsruhe bezichtigten. Als Beweis wurde
immer angeführt, daß die Denunzianten ſelbſt einen
Boten in das betreffende Geſchäft geſchickt hatten,
der denn auch in der verbotenen Jeit bedient worden
war. Kürzlich erhielt nun, wie die „Allg. Fleiſcher
Zeitung“ berichtet, einer der Denunzianten die An
Feige, daß gegen die Denunzirten zwar eingeſchritten
werden würde, gleichzeitig aber auch gegen ihn, den
Denunzianten, da er ſich der Anſtiftung zu der
Uebertretung ſchuldig gemacht habe.

Mehr Luft! Wohl der ſchlimmſte Mißbrauch,
wit den Fenſtern getrieben wird, iſt der, ſie nicht

zu öffnen. Jm Winter glaubt man ſich wegen der
Kälte noch mehr berechtigt, dies zu unterlaſſen, und
doch tritt durch die durch das Heizen bewirkte Luft
verſchlechterung gerade im Winter die Nothwendigkeit
der Zimmerventilgtion in geſteigertem Maße ein. Jn
vielen Häuſern wird faſt den ganzen Winter kein Fenſter

geöffnet! Was können, ja was müſſen ſich da noth
wendiger Weiſe für Krankheitsſtoffe entwickeln Wenn

man genügend ſcharfe Augen hätte, ſo würde man
ſehen, welch' grauenhafte Mikroben und Bakterien
durch dieſes prinzipielle Vermeiden friſcher Luft ge
gzüchtet werden. Darum ſoll immer und immer wieder
der Mahnruf ertönen Oeffnet Eure Fenſter und lüftet
Eure Zimmer!

GEingeſandt.) In welcher höchſt unangenehmen
Weiſe am Montag Abend Paſſanten auf der Halle
ſchen Straße beläſtigt wurden, zeigt folgender Fall
Ein Anwohner aus den letzten Häuſern der Halleſchen

der elterlichen Wohnung.
vorher durch einen
Bahnübergange an der Blancke'ſchen Fabrik mit drei

betrunkenen Menſchen zufammen, von denen ſich
hat aus den Revenuen der „Golbdenen Hochzeit Meter Diefe legen zu laſſen“. Der Antrage
Stiftung“ 6000 Mk. zur Linderung der im Groß wurde mit großer Mehrheit angenommen. Nachdem
Herzogthum beſtehenden Futter und Streuno h noch der Schriftführer auf das Organ des Haus ig ne

beſter Verbandes die in der „Reichskrone“ aus wort in höhniſchen, gemeinen Redensarten und eins
vermehrte Zudringlichkeit erfolgte, ſahen ſich die

Paſſanten veranlaßt, in das nächſtgelegene Siebert ſche
eutſch ſozialen Partei und Jnhalts des Herrn Reuter Teichmann die Verſelnen Austritt aus der deutſch ſozialen P h H Wege zu gehen. Hier ſolgten die Strolche nach,

Den Kunſtfreunden unſerer Stadt können wir
vie hocherfreuliche Mittheilung machen, daß am 9.
Febr. d. J. in der „Reichskrone“ hierſelbſt eine noch

auf gütliches Zureden die Leute nicht aus dem Wege malige Aufführung der Oper „Philemon und
gingen, ſchoß der eine Radfahrer zuerſt zwei blinde
Schüſſe, dann einen ſcharfen Schuß aus einem Re
volver ab und verwundete durch letzteren einen der
ihnen den Weg verlegenden Männer, Auf dem

Baucis“ von Barbier und Carré ſtattfinden wird.

theilte Lob aller Anweſenden gefunden hatte. ſchwunden

Straße geleitete kurz nach 10 Uhr eine Dame nach
Beibe trafen an dem kurz

langen Güterzug veorſperrten

zwei Herart aufdringlich und in hohem Grade un
verſchät benghmen, daß eine energiſche Zurück
weiſung nöthig wurde. Nachdem hierauf eine Ant

Reſtaurant einzutreten, um dieſer Horde aus dem

wurden jedoch vom Wirth und den anweſenden
Gäſten unter Mitgabe einer gehörigen Lection ſchleu
nigſt an die Luft geſetzt, bei welcher Gelegenheit
dieſe Patrone als die Gebrüder M. von hier erkannt

wurden. Dem britten, mit einem hellgrauen „Kaiſer
Die Hauptdarſteller ſind dieſelben wie vei der Vor

ſtellung am 1. Dezember v. J., die hier das unge
wantel“ bekleideten unheimlichen Menſchen ſchien
dieſe Situgtion kritiſch zu werden, denn er war ver

Erwaähnter Vorfall wird zur Anzeige



den Tod ſuchen werde.

Piſa iſt in der Perſon eines Soldaten Magri in der Nähe

gebracht werben und vare es unſchenewerth, ſolches

Geſellen die volle Schärfe des Geſehes fühlen zu

bleiben und die Bewohner unbehinder ihres Weges wehenden Flagge ſcheuten und zur Seite ſprangen Hier

durch ſtürzte das Geſpann mit ſämnulichen Jnſaſſen insgehen können.

Aus den Kreiſen Merſehneg und Ouerſurt.
Mücheln, 30. Januar. Geſtern beendet die

Zuckerfabrik Stobnih ihre diesjährige Cam
pagne. Es wurden in lehter Zeit täglich bis 12000
Centner Rüben verarbeitet.

S CEingeſandt.) Die Obſt Ausſtellung
der ObſtbauSection des landwirthſchaft
lichen Berelns Bedra hat im Gaſthaus um
Deutſchen Hof“ in Mücheln in der Zeit vom
12 Oelober 1893 ſtattgefunden. An derſelben
haben ſteh im Ganzen betheiligt 68 Ausſteller mit
399 Numwern. Es gelangten zur Ausſtellung
Aepfel in 518 Nummern 165 benannte, 57 unbe
nannte Sorten Birnen in 309 Rummern 87 be
Kannte, 59 Unbe nannte Sorten. Weintranben in 24
Nummern 12 Sorten. Außerdem Quitten, Mandeln,
Zwetſchen, Pftrſtchen, Mispeln, Feigen, Crobeeren, Him
beeren Pflaumenmus, Gelée, Apfel,raut, Johannisbeer
Trauben und Apſelwein, Johannisbeerſaft, Aquer,
Klektergurken, Kartoffeln, Kohlrüben in wehreren Num
mern und theilweis verſchiedenen Sorten Der Beſuch
war ein erfreulicher und legte Zeugniß ab von dern großen
IJntereſſe, welches in hieſtger Gegend der Obſthaum
zucht entgegengebracht wird. Leider gelangten ſo
viele unbenannte Aepfel und Birnen Sorten zur
Ausſtellung, daß es dem unermüdlich arbetenden
Ausſtellung Comtlee nicht möglich geweſen, die
Namen derſelben durchweg feſtzuſtellen. Als Aner
kennung würben 43 Ausſtellern Diplome zuerkannt,
welche Lenſelken in nächſter Jeit zugehen werden
Der Vorſttende der ObſthauSection, Helldorf.

Ka Schkenditz, 30. Jan. Die Luppe hat auf
forſtſtskaliſchetn Gebiete, unfern Maßlau, einen mann
lichen Leichnam angeſchwemmt, der am letzten
Sontag aufgehoben wurde. Die auſgehobene Per
ſon war anftändig gekleidet und trug auch ehwas
Geld bei ſteh

S Querfurt, 30, Januar. Ein äußerſt frecher
Diebſtahl iſt nach der Hall. Ztg. geſtern hier n
der Kloſterſtraße verübt worden. Degen Abend
hielten ſich ein Burſche von 15 bis 16 Jahren und
ein Mädchen eine Zeit lang vor dem Schaufenfenſter
des Conditots Borl auf. Als Frau BVoörl an
einige Zeit in die Nebenſtube ging, eilte der Burſche
in den Laden, nahm das Koörbchen mit der Ladenkaſſe
und verſchwand damit. Jn der Kaſſe waren über
30. Mk. Dis jetzt fehlt von dem Thäter jede Spur.

Verenitſchses.
GSchülerſelbſtmord.) In Mainz erſchoß ſich der

Oberprimaner Naſſauer, Sohn des dortigen Millionärs
und Weinhändlers, im Gymnaſium aus Furcht vor dem
Exanien.

Geſcheitert) iſt einer Depeſche des „Lloyd“ zufolge
die nach Jarrow gehbrige britiſche Bark „Tralee“ auf der
Reiſe nach Santa Roſalig nach Queenſtown in der Brandon-
Bay. 25 Mann der Beſatzung ſind ertrunken

(Doppelraubmord.) Nach Meldungen aus Amiens
wurde das greiſe Ehepaar Joll y in Pont de Metz ermordet
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eaufgefünden. Werthgegenſtände im Betrage von 12000 Mk. neuen Ameazoninnen in einem Wirlhshaufe zu Bern
wurden geſtohlen.

Ginrichtung.) Jn Lyon wurde am Montag früh
der 20 jährige Buſſeuil geköpft, der eine Dirne ermordet
hatte. Jn Paris erwartete der Pöbel zu derſelben Stunde
Vaillant s Hinrichtung und lief gegen 2 Uhr morgens vor
dem Roquettegefängniß unter Heulen und Toben zuſammen.
Die Hinrichtung wird indeß erſt Mittwoch oder Donnerstag

erfolgen.
(Gergiftet) hat ſich in einem Prager Gaſthofe mit

ſeiner angeblichen Frau der Klempnermeiſter Johann See
feld aus Köpenick bei Berlin. Derſelbe iſt ſeit dem 21.
Januar mit einer bei ihm als Buchhalterin beſchäſtigten
jüngen Dame unter Hinterlaſſung von über 30000 Mk.
Schulden verſchwunden und ſandte am vor. Mittwoch aus
Dresden ſeine goldene Uhr zurück mit der Nachricht, daß er

e

Einen furchtbaren Tod) hat in London der
deutſche Buchhalter Albert Paul König gefunden. Als er am
19. Dezember abends nach Hauſe ging, ſah er eine herum
irrende Katze auf der Straße. König, ein großer Thierfreund,
ſtreichelte ſie. Plötzlich wurde ſie wild und biß ihm den
Nagel des Daumens durch. Anſcheinend war die Wunde J
ſchon nach einigen Tagen geheilt. Am 18. d. M. aber
ſtellten ſich Schmerzen in der Hand und an der Seite ein.
Der hinzugeruſene Arzt erkannte den Fall ſofort als Waſſer
ſcheu. Nach den furchtbarſten Krämpfen verſchied König am
vorigen Mittwoch.

Der Soldatenmbrder) in der Humbertkaſerne zu

von Piſa verhaftet worden. Derſelbe erklärte, man habe ihn
tödten wollen, deshalb habe er die andern umgebracht. Auch
vei ſeiner Verhaftung ſoll er dieſelben Worte geſagt haben.
Magri ſcheint an Verfolgungswahn zu leiden

(urzer Prozeß) Als der ungariſche Maler Mun
kacſh dieſer Tage in Paris in die „Galerie Petit“ kam, wo 8
ſein AUnigearbeitetes Hiſtorienbild Arpad“ vor der Ver
ſchickung nach Budapeſt für zwei Tage ausgeſtellt wird, fand
er die Beleuchtung ungenügend und ließ ſofort das Dach des
mit Milchglas eingedeckten Hofes, von dem der Ausſtellungs-
ſaal das Licht empfängt, in Scherben ſchlagen. Der Schaden
beträgt achttauſend Franken, die der Künſtler bezahlt

Eine unliebſame Unterbrechung) erlitt am
Sonngbend die Tauffeierlichkeit einer Familie aus dem Dorfe
Bobliß, die ihr vor 14 Tagen geborenes Kind geſtern in d
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Hebamme in die kalte Fluth geſchleud

h h

Nach den Ermittelungen, die ver Verein in Gemeinſchaft mite

ſt auf der einen Seite mit einen goldenen Weund der

1798 dem Direktorium, trotz ſeiner Armuth eine Spende von

bietet mit dem Bemerken Es iſt weder für Frankreich noch tfür die Welt ein dauerhafter Friede möglich, ſo Jange Geldes wegen Klara: Ja aber je länger du warteſt,
deſto mehr wird das der Fall ſein.

worden iſt. Thomas Payne, deſſen Broſchüren in Nord
amerika den Sturm anblieſen, der zum Unabhängigkeltskrieg

und zum Sieg führte, befand ſich Ende des vorigen Jahr
hunderts in Frankreich und hoſſte, daß gang Europa zu

h einem großen Staatenbund mit republikaniſcher Verfaſſung würde
Er war einige Zeit Mitglied des Konvents und gehbrte zu den
Girondiſten, welche ſich der Enthauptung des Königs und 5
der Königin widerſetzten. Dafür warfen ihn ſpäter die
Jacobiner ins Gefängniß Trotzdem der tapfere Thomas

nicht treulos geworden. Die Nummer vom Jan. 1814
enthält eine Nachricht aus Nürnberg, daß ſich dort ein Ver

laſſe. Es ſoll darnach jedes Mitglied ſich der Sparſamkeit
und einfachen Lebensweiſe und des Kirchenbeſuches befleißigen
Lotterieſpiel, ſchlechte Romanleltüre und Lüderlichkeit ſind
verpönt. Alſo ſchon vor einem halben Jahrhundert ſtellte
man durch Vereinsgründungen Hebeverſuche mit der Sitt
Hchkeit an. So kehrt alles wieder.

Fattliche, reiche Wittwe und angehende Fünfzigerin iſt, von
Liebesleidenſchaft geblendet, in Berlin einem Gaunerſtreich
zum Opfer gefallen. Ein ſchleswig holſteiniſches Localblatt

h bringt über die tragikomiſche Affaire folgende Mittheilungen.
Die Wittwe machte dieſen Winſer einen Beſuch bei einer
befreundeten Familie in Berlin. Hier ſielen ihr mehrfach
die Aunoneen von Heicathevermittlern in die Augen und 8

hen M m Weleg don en rer a Nee

ſteil abfallenden Boeblitzer Mühlfließ die Perde vor eine

Waſſer. Das Hipdlein wurde weit aus den Armen der
t

gelang es hinzuſpringenden Perſonen die in Waſſer liegen
den Verunglückten zu retten Der Tauſling war jedoch halb t m i mit ihm v n an n n

erſtarrt und konnte nur noch durch tüchtiges Reiben wieder um allen Wechſelfällen el 77 nd n
ins Leben Zurickgernfen werden. Es war das elſte Kinde Verlobungscontrakt einging wonach de e vent von
der Jamilie, das getauft werden ſollte. Nachdem Mutter der Che nlcktretende Theil dem andern eine Konvention
und Kind in geltehene warme Kleidung geſteckt worden waren ſtrafe von 8000 M a ſollte. Gleich An

konnte der Taufakt glücklich dollzogen werven kertigung des Contraktes mußte d. Bräutigam r nen
Der Berliner Criminalpolizeh iſt mit Beſug war unkröſtlich, ging aber m ſich zu ar Tr a

auf den äthſelhaſten Tod der unverehel. Aung Winkler gedenken, allabendlich dahin, wo ſie ihn kennen gelernt h n
in de Borſigſtraße ein mit dem Bichſtaben 9. C untere Nainlich nach dem Concerthaus in der Leipzigerſtraße
Zeichneter Brief ugegangen, in dem ſich der anbekannte Ab ncchte ſie die Bekanntſchaft eines diſtingniet ausſehendeeuger als die Perſon bezeichnet, die die Winkler n jener alteren Herrn, der in Gegenſatz zit hre Bräritiga

Eduard über ein vedenter Vermögen verfügte und ſNacht nach Hauſe begleitet hat Der Schre ber eilt als
allein maßgebende Perſon mit, daß die betr. Winle
eines natürlichen Todes durch Krämpfe geſtorben iſt.

er Nothſtand in der Berliner Kinderwelt)
Geradezn grauſige Schilderungen hat der Vorſizende des

ereins für Kinder Volkskuchen im Freiſinnigen Berliner
Arbeiter Verein über die Noth unter den Berliner Schul
kindern gegeben. Der Verein, vor zwei Jahren begrundet,
unterhält zur Zeſt vier Volksküchen, in welchen täglich etwa
3600 arnten ſchulpflichtigen Kindern ein nahrhaſtes Mittag
eſſen, zum größten Theil unentgeltlich zum kleinſten Theil
gegen die geringe Entſchädigung von Pfg. gereicht wird

h

den Rektoren und Lehrern angellellt hat, giebt es in Berlin
an ſiebentauſens arme ſchulpflichtige Kinder, die die ein
Frühſtück mit Zur Schule bringen können, und denen ein J
warmes Mitkageſſen oder gar Fleiſch ganz unbekannte Be
griffe ſind Der Vorſitzende des Vereins hat ſelbſt in den
verſchiedenen Stkadtgegenden Nachſorſchungen vorgenommen
Und er entwarf geradezu entſetzliche Schilderungen des Elends.
Er hat angeordnet, daß die ſchulpflichtigen, in ver Küche
ſpeiſenden Kinder in Fällen dringender Noth für ihre nicht
ſchulpflichtigen Geſchwiſter je eine Portion Eſſen mit nach
Hauſe nehmen. Man hat keinen Anlaß, an den Angaben des
Bereinsvorſtandes zu zweifeln Dieſer RNothſchrei liefert
einen grellen Gegenſatz zu den Berichten über die Faſchings
hälle, über deren rafſinirten Luxus jetzt die Zeitungen alle
täglich n berichten wiſſen

Ein Geburt ktahsgeſchenk für den Kaiſer)
hat der Meſſerſchmiedemeiſter Dantel Bauermann in Wald 8
bei Solingen angefertigt und in einem blauen Sammeträſtchen 5
abgeſandt. Das Geſchenk beſteht aus einem Jagomeſſer mit 5
Hirſchhorngriff und fein vernickelten Beſchlagen. Die Klinge

Krone auf der anderen mit einem goldenen Reichgadler ger
ſchmückt. Das Ganze iſt ein Meiſterſtück und gerecht der
Solinger Induſtrie zur Ehre

Aus vergilbken Blättern Die „PoſenerZeitung feierte, wie ſchon kurg erwaähnt, am Sonntag das
Jubiläum ihres hundertjahrigen Beſtehens und legte ihrer
Jubelnummer eine Kopie der Südpreuß iſſchen Zeitung
ſo hieß ſie bei der Begründung vom 17. Febr. 1798
und die Kopie der Poſener Zeitung vom 2 Jan.
1844 bei. Das Blättchen aus dem Jahre 1798 iſt
ganz erfüllt von den Stürmen der großen Revolution,
die ihre Wogen von Frankreich aus durch ganz
Europa ſandte. In Italien zwingt die vom General
Bongparte begründete Cisalpiniſche Republik die Kardinale,
entweder dem Eide des Papſtes zu entſagen oder in drei
Tagen auszuwandern. Jn Lauſanne wird am 26.
Jan. die Lemaniſche Republik proklamirt und die grüne
Fahne die Farbe Tell's weht überall. Eine Nach
richt aus Beſel lautet wörtlich: „Auch die Weiber
haben in dem gebirgigen Theile des Kantons Bern ein
Corps errichtet und ein berner Frauenzimmer, das mitten
unter ihnen ein Landgut veſitzt, zur Obtiſtint ernannt.
Jhre Waffen beſtehen aus langen, gerade geſchetebeten
Senſen und Seitkengewehren; ſie haben auch eine eigene
Uniform. Au einem Jahrmarkte war kürzlich eine dieſer

n e

h

rekrutirte t vielem Zulauſe, und gab jeder Rekentin 5
Batzen und Maß Wein Handgeld. Alle Männer und
Weiber bewaffnen ſich ebenfalls mit ſolchen Sen vrei
ſpitzigen Miß gabeln und ſog. Morgenſternen. Die Genfer
wollten ihre Unabhängigkeit bis auf den letzten Blakstropfen
vertheidigen Dies gelang ihnen nicht. Die franzöſiſche
Repuplik verſchlang das kleine Genf. Von beſonerem
Intereſſe iſt weiterhin ein Brief des berühmten amerikaniſchen
Pamphletiſten und Politikers Thomas Pahne, im Jahre

ehe

100 Fres. für eine Landung der Franzoſen in England an

England nicht wie Jtalien eine Schweſtern Republik ge

Se

Payne während der Schreckensherrſchaft die Guillotine mit
dem Aermel geſtreift hatte, war er, wie aus dem Schreiben
an das Direckorinm hervorgeht, ſeinen politiſchen Jdealen

ein gegen übermäßige Vergnügungsſucht, Kleiderpracht und
Luxus gebildet habe, der ſeine Statuten im Druck erſcheinen

Kirche n Le nal ach dem Jeſtgottesdient anſen e ſehnte ſich nach nen Hegenſtand, den e t d
laſſen wollte Vater und Mutter die Hebamme mit dem Kinde e

lafſen, damit in Zukunft Serartige Rohheiten unter en auf einen Wagen, als in der Dannmſtraße an dem

Glücklicherweiſe

Herz nochmals als der Herr ihr gelegentlich unter Klarlegun

und harrk jetzt im Gefängniß zu Buenos Ayres der Aus
lieferung Balfour hatte ſich von der untkerſten Stufe zum

reichen Manne, Bürgermeiſter und Parlamente mitglied im
Laufe von 10 Jahren emporgeſchwungen und glängte neben

Mäßigkeit. Er iſt 51 Jahre alt. Sein Valer wie ſeine
Mutter waren ebenſalls eifrige Mäßtgkeitsapoſtel und der

keine edlen Männer mehr. Sie heirathen uns nur des

eipgzigerſtraße mit einem He
ihren Wünſchen voll und

für die ſtattliche Wittwe ſehr intereſſirte. Sie vrüfte i

er glänzenden Verhältniſſe einen Antrag gemacht hat
und ſie fühlte, daß es beſſer fei, der ihr an Jahren näh
ſtehenden und zugleich reichen Herrn mit rer Hand zu b
lücke. Sie ſandte kurz entſchloſſen ihrem Bräutigam eine
Entlobungsbrief. Die Conventionalſtrafe machte ihr kein
großen Schmerzen als bald darguf ein Bevollmächtigter
ihres Exbräutigams erſchien und ſich mit einer Abfindung
ſümme von 6000 Mk. vegnügte, Zahlte ſie ihm das Gel
baar aus und glaubte ſich nunmehr ihren Glücke ganz h
geben zu können Aber v weh! nachdem der Exbräutigan
der Bebollmächtigte und die 6000 Mk. verſchwinden waren
verſchwand urplößlich der neue Bräutigam Die Erkundigung
der vbeſtürzten Braut ergaben, daß keiner der angegebene
„Herren“ dort wohne, wo ſie angegeben hatten. Da

Liebesdrama war offenbar ein ſchläu angelegter Gauner
ſtreich. Die doppelt vetrogene Braut fügte ſich ins Un
vermeidliche, nahm ſchleunigſt Abſchies von ihren Berlin
Bekannten und kehrte unbermählt in die Heimath zurück.

(Hurch den Zuſammenbruch von nicht wenige
als Baugeſellſchaften) iſt vor mehreren Monaten
in London unter der Arbeiterklaſſe, die, durch die hohen
Dividenden angelockt, ihre Erſparniſſe nur zu bereitwillig in
Mlien dieſer Geſellſchaften angelegt hatte, großes Elend ver
urſacht. Hunderte von Familien ſind plöslich verarmt un
mehr als 10 Perſonen entzogen ſich der Noth Zurch Selbſt
mord. Der Mann aber, der all dieſes Elend herorgerufen
der Gründer der Geſellſchaften, Jabez Balfaur, entfloh nag
Argentinten und konnte erſt nach längeren diplomatiſche
Verhandlungen in Salta, da bisher kein Auslteferungsver
trag mit Argentinien beſtand, gefangen genommen werden

bei als ein Licht der Frömmigkeit und als Apoſtel der

Ruf ſeiner Eltern trug nicht wenig dazu bei, ihm das Ver
trauen Tauſender zu erwerben. Balfour hat ziemlich un
unterbrochen von 1880 an dem Parlament als radikaler Ab
geordneter angehört. Auch Bürgermeiſter von Croydon iſt
er geweſen. Seine Beziehungen zu den Mäßigkeitevereinen
wußte er trefflich auszubeuten. Zuerſt enſſtand die Alliance,
Nationale Land Bau und Anlage Geſellſchaft. Dieſe mußte
in dem Krach von 1866 ihre Thüren ſchließen. Aber ſchon
1867 gründete Balfour die LandsAllottent Geſellſchaft aus
der ſieben Mongte ſpäter die LibergtorBaugeſellſchaft entſtand
Die Frommen im Lande hatten unbegrengztes Vertrauen zu
dem Unternehmen. Jm Jahre 1871 wurde in einem Be
ſchluſſe des Directoriums Gott gedankt, daß er ſeinen Segen
ſo ſichtlich der Gründung Balfours zugewendet habe. Nun
fing Balfour an, Nebengeſellſchaften zu gründen, die aber
alle daſſelbe Direckoriumt halten. Das Geld lieferte die
Liberator-Geſellſchaft, von 1875 bis 1880 192000 L. So
beild Balfour ſich in Schwierigkeiten befand, gründete er
eine neue Geſellſchaft. Jede neue Geſellſchaft übernahm
einen Theil der Schulden der alten und die Dividenden
wurden aus den neuen Einlagen gegahlt. Balfour vergaß
ſich nicht. Unter den Namen Directorenhonorar vezogen er
und ſeine Genoſſen von ſieben Geſellſchaſten 1785554
Balfour gab das Geld anſcheinend mit vollen Händen weg.
Einem gewiſſen Benham lieh er 47000 auf ein Teſtament
hin, das auf der Eiſenbahn verloren gegangen war. Balfours
Genoſſen ſind längſt zur Strafe gezogen. Hobbs erhielt
zwölf Jahre, Newman fünf und der Adookat Wright auch
zwölf Jahre Zuchthaus.

(er rechte Zeitpunkt) Klara: „Du willſt dich
alſo nicht verheirathen Emmy: „Nein, denn es giebt

S Guffällig Mütter (zum Beſuch ihrer Tochter
kommend)? „Wie, Dein Mann iſt verreiſt ich hatte doch
gar nicht geſchrieben, daß ich kommen wollte

Gerichtsverheardlggges.
S Serag, 30. Jan. Der Rittergutsbeſitzer Schlade

bach aus Hohenpreuß hatte ſich geſtern vor hieſtger
Strafkammer zu verantworten. Er war beſchuldigt, ſich durch
Verkauf von Fleiſch einer an eiteriger Gebarmutter Ent
zündung erkrankten Kuh, die kurz nach der Kalbung vperirt
worden war, gegen das
gangen zu haben. Nach Anſicht des Gutachters iſt dieſe
Krankheit wohl geeignet geweſen, durch den Genuß des in
ſtzirten Fleiſches eine Vergiftung herbeizuflihren. Leider ſei
e im Publiküm, beſonders auf dem Lande, üblich, mit den
Nothſchlachtungen bis zum letzten Moment zu warten, wo
durch vermbge des Hingiehens der Krankheit das Fleiſch der
Geſundheit des Menſchen immer gefährlicher und ſchädlicher
werde. Der Angeklagte wurde zu hundert Mark Geldſtrafe
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